
 
 

Zum sachlichen Anwendungsbereich des ISA-Regimes rücksichtlich der aus dem Area gewonnenen 
Mineralien 

 
 
 
 
Artikel 133 UNCLOS lautet, wie folgt: 
 

 
 
Und Artikel 137 Absatz 2 UNCLOS sieht vor, was folgt: 
 

 
 

Im dritten Satz des letzten Zitats ist die Rede von minerals recovered from the Area. Oben zitierter Artikel 

133 litera (b) bezeichnet aber bereits gewonnene Ressourcen als minerals, sodass das recovered hier, im Artikel 

137, eine andere Bedeutung haben muss, als ihm im Artikel 133 zukommt: Gemeint ist ganz offenkundig, anders 

als im Artikel 133 jene unter Punkt 1., hier, im Artikel 137, jene, wie sie unter Punkt 7. des nachfolgend zitierten 

Eintrags bei WHITNEY
1 aufscheint: 

 

 

                                                           
1
 The century dictionary and cyclopedia, New York (1890), XVII, 5010. 

http://www.un.org/Depts/los/convention_agreements/texts/unclos/closindx.htm
https://archive.org/details/centurydictipt1700whituoft/page/5010
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Hierzu, zu dieser juridischen Bedeutung des recover, ist bei Muret-Sanders2, noch zu finden, was folgt: 

 

 

                                                           
2

 Enzyklopädisches englisch-deutsches und deutsch-englisches Wörterbuch, Berlin (1910), 665. 

https://archive.org/details/muretsandersenzy01mureuoft/page/665
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Feststeht, dass der oben aufgezeigte Pleonasmus in der doppelten Nennung des recover, eine Bedeutung 

haben muss. Sie kann bei ordentlich semantischer Betrachtung nur darin liegen, dass im recovered nach Artikel 

137 eine abermalige Erwerbungsform zu erblicken ist, welche an die ursprüngliche des bergbaulichen 

Abbauvorganges anschließt, also eine rechtlich-derivative darstellt. 

 

Damit harmoniert die Bestimmung des Artikels 1 des Annexes III zur UNCLOS, welcher da lautet, wie folgt: 

 

 
 

Die hier gesetzte recovery (Gewinnung) meint offenbar (desgleichen bereits) beides: die Gewinnung ex situ 

und jene in der Form des juridisch-derivativen Erwerbs. 

 

Zumal, wie noch zu zeigen sein wird, juridische-derivativen Erwerbsvorgängen im ISA-Regime ganz 

besondere Bedeutung zukommt, weil sie (wie bislang auch tatsächlich vielfach geschehen) dazu missbraucht 

werden können, Marktbedingungen missbräuchlich zu beeinträchtigen, steht einem solenn-förmlichen 

Verständnis des juridischen Begriffs des recover, wie oben dargelegt, nichts im Wege. 

 

Festzuhalten ist daher, dass nach den oben zitierten Bestimmungen des Artikels 137 Absatz 2 Satz 3 sowie 

Artikel 1 Annex III, je UNCLOS; sowohl die bergbauliche Gewinnung der Ressourcen des Area als auch deren 

(Weiter-)Veräußerung nur aufgrund der Bestimmungen des Teils XI der UNCLOS sowie der nach ihm ergangenen 

Regeln stattfinden darf und rechtswirksam stattfinden kann. 

 

Artikel 139 Absatz 1 Satz 1 UNCLOS lautet: 

 

States Parties shall have the responsibility to ensure that activities in the Area, whether carried out 
by States Parties, or state enterprises or natural or juridical persons which possess the nationality of 
States Parties or are effectively controlled by them or their nationals, shall be carried out in conformity 
with this Part. 
 

Diese Staatshaftung auch für deren Angehörige und Unternehmen, führt dazu, dass dem Artikel 138, der da 

lautet, wie folgt: 

 

The general conduct of States in relation to the Area shall be in accordance with the provisions of this 
Part, the principles embodied in the Charter of the United Nations and other rules of international law in 
the interests of maintaining peace and security and promoting international cooperation and mutual 
understanding. 
 

die Bedeutung zukommt, dass auch die Staaten darauf zu achten haben, dass ihre Angehörigen und Unternehmen 

bei deren Aktivitäten im Area sämtliche in Artikel 138 genannten Bestimmungen des Völkerrechts einhalten. Bei 

einem Verstoß gegen solche Bestimmungen im Verhalten eines Unternehmens, das sei hier als Beispiel 

angeführt, geht Eigentum nicht wirksam über. 
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Und zumal die activities in the Area nicht innerhalb des Teils XI., sondern im Artikel 1 Absatz 3 UNCLOS, wie 

folgt definiert sind: 

 

"activities in the Area" means all activities of exploration for, and exploitation of, the resources of the 
Area; 
 

ist klargestellt, dass mit den darin genannten ressources nicht nur die mineralischen im Sinne des Artikels 133 

UNCLOS, sondern alle nur erdenklichen Ressourcen, also etwa auch menschliche gemeint sind; was zur Folge 

hat, dass zum ISA-Regime auch völkerrechtliches Arbeits- und Sozialrecht zählt. 

 

Somit wird auch deutlich, dass Artikel 150 (e) und (f) UNCLOS, wenn er vorsieht, was folgt: 

 

Activities in the Area shall, as specifically provided for in this Part, be carried out in such a manner as 
to foster healthy development of the world economy and balanced growth of international trade, and to 
promote international cooperation for the over-all development of all countries, especially developing 
States, and with a view to ensuring: 

[…] 
(e) increased availability of the minerals derived from the Area as needed in conjunction with 

minerals derived from other sources, to ensure supplies to consumers of such minerals; 
(f) the promotion of just and stable prices remunerative to producers and fair to consumers for 

minerals derived both from the Area and from other sources, and the promotion of long-term equilibrium 
between supply and demand; 
 

mit den (fett hervorgehobenen) minerals derived desgleichen nicht bergbaulich gewonnene, sondern vom Area 

abgeleitete, mithin alle möglichen Mineralien meint, die in welcher Form auch immer im Geschäftsleben 

vorkommen und aus dem Area stammen. 

Wobei das remunerative bzw. das fair in der zitierten litera (f) nach WHITNEY
3 die folgende Bedeutung hat: 

 

 
 

also Tatsächliches abgeltend, bzw.: 

 

                                                           
3
 XVII, 5073 bzw.  

https://archive.org/details/centurydictipt1700whituoft/page/5073
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also sinngemäß: keinen Platz für Ungerechtes, Unbotmäßiges habend. 

 

Other sources kann übrigens insbesondere Mineralien meinen, die aus dem Meeresboden der Territorialsee 

stammen, oder aber – vorbehaltlich weiterer, hier noch nicht angestellter Überlegungen – solche, die aus 

Recycling von Mineralien stammen, welche vor Inkrafttreten der UNCLOS gewonnen wurden. 

 

Denselben Größen begegnen wir im Artikel 151: 
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Hier geht es darum, dass die ISA-Behörde sei es über bestehende Einrichtungen, sei es über von ihr zu 

schaffende, in welchen sowohl Produzenten als auch Konsumenten vertreten sind, die notwendigen Maßnahmen 

zu ergreifen hat, das Wachstum, die Effizienz und die Stabilität von Märkten für jene Waren zu fördern, welche 

aus den vom Area abgeleiteten Mineralien erzeugt wurden; und zwar dies eben zu remunerativen und fairen 

Preisen. 

 

Der astronomische, willkürliche, allein von Angebot und Nachfrage oder Marktmacht abhängende Gewinn 

für die private Hand gehört hiermit der Vergangenheit an, was Artikel 140 Absatz 2 UNCLOS bestätigt, indem er 

lautet, wie folgt: 

 

 
 

Im Gewinn einer Aktiengesellschaft darf somit, nach Abzug insbesondere remunerativer Saläre für die 

Führungsgremien, nichts Platz haben, was über eine finanzmarkt-angemessene Abgeltung für das Kapital der 

Aktionäre hinausgeht, wobei der Finanzmarkt selbstredend die Regeln der IMF-Artikel und anderer finanz-

völkerrechtlicher Instrumente einzuhalten hat. 

 

Damit, mit Artikel 151 UNCLOS, steht auch fest, dass auch Regeln über das Konsumverhalten Gegenstand 

des ISA-Regimes sind, was von umfassender Tragweite ist, die der Phantasie des regelnden Juristen keine 

Grenzen setzt. Dasselbe trifft auf Vorschriften zu, welche den Erzeugungsprozess bestimmen. 

 

Nach Artikel 162 Absatz 2 litera (f) soll der Rat der ISA, also deren Exekutivorgan u. a. 

 

enter into agreements with the United Nations or other international organizations on behalf of the 
Authority and within its competence, subject to approval by the Assembly; 
 

womit ausreichend Raum und Gelegenheit ist, dass sich die ISA betreffs völkerrechtlicher Spezialvorschriften, 

um doppelgleisiges Arbeiten zu vermeiden, an andere Spezialorganisationen wendet, um diesbezüglich mit ihnen, 

diese konsultierend und deren Arbeitsergebnisse rezipierend, zu kooperieren. 

 

Erwähnenswert erscheint noch Artikel 151 Absatz 9 UNCLOS, der da lautet: 

 

 
 

Als polymetallic nodules definiert operativer Punkt 1.(d) der Resolution II der Schlussakte der UN 

Seerechtskonferenz 1982 

 

 
 

woraus ein weiteres starkes Indiz dafür folgt, dass das Area auch trockenes Land umfasst. 
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Mit dem ISA-Regime wurde in der Tat nichts anderes geschaffen als das Werkzeug, eine vollkommene neue 

Weltordnung einzurichten. 

 

Die auf der Homepage der ISA zuletzt online gestellten Entwürfe von Reglementierungen4 deuten darauf hin, 

dass die Verantwortlichen der ISA diese epochale Wahrheit nicht wirklich in ihrem vollen Umfang verstanden 

haben, oder aber tatsächlich nicht in der Position sind, demgemäß zu handeln, was beides nichts anderes als 

Folge des weltweiten Hochverrats sein wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
4
 Draft Regulations on Exploitation of Mineral Resources in the Area, ISBA/24/LTC/WP.1/Rev.1. Siehe auch 

https://www.isa.org.jm/document/isba24ltcwp1rev1! 

https://www.isa.org.jm/sites/default/files/files/documents/isba24_ltcwp1rev1-en_0.pdf
https://www.isa.org.jm/document/isba24ltcwp1rev1

